
9. Juli 1969 

GENOSSEN S OL.JDAR IS FEn T EUCH_ 1/IIT JJEliLJ()Jj[fF .DER~-ß.OZ-V.ORDIPT.t!JMfUIDE N ! ! ! 

Leistet massiven !:iderstand gegen den von Rüeeg öereits ange

forderten militanten Polizeieinsa.tz am 11/!ontag den I4.7. IO Uhr) 
?W'lllW"i'T!{,11j H~lflebld Ell!Hfp b1!Hllltli&dJ.Miill:USl!lt-i!\lii!:!ll!l;t? Tl zr 

[J,örsaal I (Dienstag 15. 7 6 V!lL .- Klausur, 10 Uhr r dr3aal I; 

lifittwoch 16„7„ Statistilr -Klausur} 10 Uhr Hörsaaj I). 

Um den nrdnungsgemäßr;n, VPrlauf der Klausuren zu cewähr.Zeisten 

1-at Rüccg: J„ Pol izeiPinsatz beordert 

II. zwei seiner 8pi tzel becn1,ftrclgtl1u..c:wei.slrontrolle 

durchzuführen und Aufsieht während der Klausuren 

zu führen;um Dislrussionsteilnehmer zu registrieren 

und bei i/eiterJührung der Dislrussion die Polizei 

anzuweisen einzugreifen. 

III. die Assistenten gezwungen eine Dienstanweisung 

zu imtr:rschreiben:sich strikt an die Vorschriften 

der /rüfungsaufs ich t zu halten, d „h .z „B ,._daß sie ,, 

die Nahmen der 11Störe,r1 = Dislrussionsteilnehmer 

angeben müssen. 

Schüttes Forderung: r'an den Vorcliplomandensolle ein exemplarischer 

Fall statuiert werden" ,hat Rüeeg auf das Sorgfältigste aor

bereitet unä organisiert. 

KA'll!PFT Ji/!IT UNS GEGEN DEN PRÜFUNGSTERROR ! !' ! ! 

KOJ11JifT Jv!A S SE JJH i1 FT ! ! ! ! 

1,IDERSETZT EUCH JV!IT UN8 GEME INSAlVI DER GEPLANTEN VTJLLSTREC KUNG · 

DIESES 11 EXEJV!PLARISCHEN FA.LLS 11 !! ! !' !' ! ! .f ! 

kampfgruppe der aorcl ipI oma 




